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Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptois, in der Brodbaͤnkengaſft No. 697¹ 

— U — —— — — 4 
N BDekanmne mach ungen. 

olgende Documente, naͤmlich: 8 

1) der von dem Stadtrarh Schlubach zu Elbing in Vollmacht des Koͤ⸗ 

nigl. Bank⸗Comptoirs zu Danzig Über die von der Handlung Daniel Birck⸗ 

ner & Comp. für, ein Darlehn von 16500 Kehl. in dem darüber unter 

dem 19. April 1821 ausgeſtellten Wechſel mit Aus haͤndigung der Aſſecu⸗ 

ranz-Police geſchehene Verpfaͤndung von ros Laſt Weitzen, welche ſich in 

dem Speicher zu Elbing, der gruͤne Elephant, genannt, zweite Treppe 

rechter und linker Hand befinden, und von 21 Laſt Weitzen, welche daſelbſt 

auf dem neuen Speicher 1 Treppe hinten und 2 Treppen vorne liegen, 

fo wie von 94 Laſt Roggen, welche auf dem zuerſt gedachten Speicher 

Parterre⸗Kammer linker Hand liegen, aus geſtellte Pfandſchein 

2) die dem Schullehrer. Samuel Lethgau gehoͤrige Bank: Obligation Liit G. 

ne 82767. vom 8. Februar 1812 Über ein ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. 

BDoerfandesgerichte bei dem Elbinger Bank⸗Comptoir belegtes Capital von 

60 Rthl. Preuß. Ceur . - - 2 

3) das dem Guts beſitzer Carl Friedrich Talencz v. Schurow gehörige Prä⸗ 

mien, Loos No. 6790. uͤber 25 Rthl. Cour. 7 

find 8 7 85 verloren gegangen und es iſt auf Amortiſation derſelben angetra⸗ 

gen worden. 8 ea. n 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die bier bezeichneten Documen⸗ 

te, und auf die in dem zuerſt aufgefäptten Documente angegebenen Begenfläns 

de und reſpective auf die ſich darauf gründenden Forderungen an Capital und 

Zinſen als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber Am 
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ſpruͤche zu sic vermeinen, Imgfeichen die Erden un Erbnehmer dieser etwa⸗ 
nigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf > 
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den 2. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr ö 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath U rich im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzten Sermine entweder perſoͤnlich zu er⸗ 
ſche inen, oder ſich durch geſetzlich zulaͤſſige mit Vollmacht und Information vers 
ſehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſige Juſtiz Commiſſarien Hennig, Lon⸗ 
rad Brandt Dechend und Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die erwähnten Documente anzumelden, und demnaͤchſt 
weiteres Verfahren bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrrigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Antprüden an die oben ses 
dachten Documente werden präcludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Amertiſation dieſer Documente vorgegangen werden 
wird. Marienwerder, den 7. Septbr. 821. 
Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Ven dem Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch b 
W kannt gemacht, daß der Oberfoͤrſter karl Waaner und deſſen Brat 
Matbilde Emitie Wilbelmine Skerle durch den unter dem 5. October d. Fr er; 
richteten und am gten ej. mene, verlautbarten Ehevertrag die zwiſchen berſo⸗ 
nen bürgerlichen Standes ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen haben. RER: a ih 

Marienwerder, den 30. October 1822. * 

Königl. Preuß Pherlandesgericht von Weſtpreuſſen. ’ 
Die zweite Ziehung der Prämien auf Staats Schuldſcheine, wird nich der 
im gten 9. der Bekanntmachung vom . Auguſt v. J enthaltenen Be⸗ 
ſtimmung am . Januar k J ihren Anfang nehmen und wie die erſte oͤffent⸗ 
Kin ii biefigen Boͤrſenhauſe durch dieſelben Königl. Commiſſarien unter Zuzie⸗ 

g von drei ſich abwechſelnden Deputirten aus der Mitte der Aelteſten der 
iefigen Kaufmannſchaft geſchehen. 8 AR 
Berlin, den 24. Novbr 1821. nr . a 

Bönigl. Immediat⸗Commiſſion zur Vertbeilung von Prämien. auf Staats⸗ 
Benn alchuldſchene. . 0.m0 2.0 hehe CE 
S zeigt ſich in dem diesjährigen Hate. dune den Tenbm lemufenttim 
E oder Taumellolch, Sommertres pe, Sollforn, Tuͤberich, Tobkraut, Schwin⸗ 
delhafer, in der hieſigen Niederung Langzagel genannt. 1 Are 

„Dieſe ſchaͤdliche Pflanze zeigt ſich beſonders unter Sommerkorn, Gerſte, 

afer und Lein in naſſen Fabren auf kalten feuchten Boden, fie iſt jäbrig, bat 
einen gelenkigen bis auf 2 Fuß hohen Stengel oder Hafer mit gragäbnlichen 
breiten, flachen, oben ſcharfen Blättern und Blattſcheiden. Das le c 

2 


iſt kurz, ein wenig gekerbt. Die Aehre iſt 2 bis, 1 Fuß lang flach, zwe 
il Abwegen unfdemig, Lingua zuſammen gedrückt. Die Keſchſpelze i 
einplärterig, unvegrannt, mit einer Mittelrippe von der Länge eines Aehrchens. 
Das lehrchen beſteht aus 6 bis 9 Blumen. Die aͤuſſere Blumenſpelze iſt mit 
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einer geraden ſcharfen Granne verſehen, welche unter der Spitze der Spelze 
— u und 2 bis 3 mal ſo lang als die Spelze iſt. Der Saamen iſt 
länglich eyrund, auf beiden Seiten lach und ziemlich klein, und bringt unter 
Mehl, Bier und Brandwein, nach Verhältniß ſeiner Beimiſchung berauſchende 
und oft hoͤchſt traurige Wirkungen hervor, welche ſich in Erſchlaffung, Kopf 
weh, Schwindel, Verwirrung der Sinne, Zittern der Glieder, Uebelkeit, Ervri⸗ 
chen und ſogar in toͤdtlichen Zufaͤllen aͤuſſern. Bei Pferden unter dem Hafer 
bewirkt der Saame den Koller, Blindheit und andere üble Zufaͤlle, fo wie es 
Hunden, Schweinen, Gaͤnſen, Huͤhnern und anderm Federvieh ſchaͤdlich iſt. Das 
Brod, in ſofern ſich der Saamen im Roggen befindet, erhält eine ſchwarzblaue 
rbe. ; pinie % 33 3 : Er 3.9 
Hieraus geht hervor, daß dieſe Pflanze die Aufmerkſamkeit jedes Landmañs 
und Haus vaters erfordert, um durch ſorgfaͤltige Unter ſuchung der zum Vers 
brauch benoͤthigten Getreide-Art, jeder Gefährdung der Geſundheit der Men: 
ſchen und Thiere vorzubeugen a Abe 3 a 
Wem der Saamen dieſes ſchaͤdlichen Krauts nicht bekannt iſt, kann ſich da⸗ 
von auf der Polizei⸗Regiſtratur unterrichten, beſonders aber werden die Lands 
leute ſich auf das ſorgfaltigſte huͤten, kein mit dieſem Saamen vermiſchtes Som: 
merggtreide zur Saat ohne vorberige ſorgfaͤltige Reinigung zu verbrauchen, fo 
wie denen Gewerbetreibenden, welche Hafer, Gerſte und Roggen zur Conſum⸗ 
tion verarbeiten, und den Pferdebeſitzern die groͤßte Aufmerkſamkeit empfohlen 
wird. Danzig, den 30. November 1821. ini A 
a Re Bonigl. Preuß. ;Poliseis Präfidenr. 98 82 
ger kleine Wieſenplatz neben dem Wabnkeſchen Grundfläc auf der Nieder⸗ 
2 ſtadt, 2 Morgen Magdeb. enthaltend, ſoll vom „ Mai k. J. ab auf 
3 Jahre in Pacht außgethan werden Hiezu ſteht ein Termin auf 
den 7. December d J. um 11 Uhr Vormittags 2 aa 
zu Nathhauſe an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben 
werdens c Hu ? wykezur mu ae 
Danzig, den 26. November 1821... 2 Se 
a 8 Öberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 9 
as dem Waage⸗Capitain Daniel Saldmon Harms gehörige zu Scharfen⸗ 
north gelegene, im Hypothekenbuche No. . eingetragene . 
brite ae einem t i ohnhauſe, einem Familien hauſe, einem Fa⸗ 
brikgeb ude, Stat Magen ee 5 ſoll auf den Antrag 
der Rral⸗Glaͤuviger, nachdem es auf die Summe von 7:06 Rthl. 28 Gr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
142 en 220 7 5 


2 
nt 


es ſind hiezu die Licitarions⸗Fermine auf „ 
e den 6. September, er 1 41 
den 8. November 1821 und g 9 

f den 9. Januar 822, 8 e 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
Ei urn} 19.3 ORTEATILHI 


und Stelle angeſetzt. Sd. nn Br 
40 I 
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Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gevotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication au erwarten 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 15. Juni 1821. 

f Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt werden 
f auf den Antrag des Maͤklers Johann Lebrecht Grundtmann als Beſi⸗ 
tzer des Grundſtuͤcks Haͤkergaſſe No. 20. alle diejenigen, welche an den zwi⸗ 
ſchen der Frau Jobanne Florentine Wiubl geb. Schwitlitzka und dem Makler 
Jobann Lebrecht Grundtmann am 6. November 180% verlautbarten Kauf-Con⸗ 
tracte über das oben erwahnte Grundſtuͤck, auf deſſen Grund ein Capital von 
625 Kehl. für die Verkaͤuferin eingetragen iſt, nebſt Recognitionsſchein vom 9. 
April 1802, welches Document verloren gegangen und über deſſen Betrag ber 
reits von Seiten der Mublſchen Erben Quittung geleiſtet iſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
. den 19. December c. Vormittags um 11 Uhr, nene 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termin zu melden und ihre An 
ſpruͤche auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, das Document für 
voͤllig amortiſirt erklaͤrt, und das darin verſchriebene Capital im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden ſoll. or; 
u Danzig, den 8. Auguſt 1821. 122 
f Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
D der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Jaco 
Fritſch zugehorige auf Langgarten sub Servis⸗No. 230. und 231. und 
No. 15. und 16. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches aus zwei 
in feinen Umfaſſungswaͤnden mehrentheils maſſiven zwei Etagen hohen Vorder— 
ebaͤuden, einem Küchen: und Stallgebaͤude, nebſt Holzſtalle und Garten beſte⸗ 
et, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
2 Rthl. Pr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licltations⸗Sermine auf 
den 5. November a. c. . 
den 8. Januar und 
3 5 den 12. Maͤrz 1822, 8 
von welchen der letzte per emtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher befißs und zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
10 verlautbaren, und es ſoll in dem letzten Bermine der Zuſchlag fuͤr jedes 
eiſtgebott Über den Betrag der darauf reſp. zur erſten und zweiten Hypothek 
eingetragenen Capitalien von reſp. 3000 und 6000 fl. D. C. oder 1250 Ribl. 
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und 1500 Rthl. Preuß. Cour. nebſt den davon a 8 pr. Er. rüͤckſtändigen Zim 
fen erfolgen, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication veranlaßt werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die gedachten Capitalien nicht gekuͤn⸗ 
digt worden und aufferdem sub No 2. des Hypothekenbuchs ein Grundzin 
von 11 Scot oder 13 Gr. 732 Pf. Preuß. Cour auf jedem Conto, mithin zus 
ſammen 22 Scot an Grundzins für die hieſige Kämmerei eingetragen ſtehen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und hei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 3 us 1045 
Danzig, den 24. Auguſt 1821. f ö Fe = 
- rs Rbmgl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehörige an 
e der Mottlau No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, der ſo⸗ 
genannte groſſe Groddeck⸗Speicher, welcher auſſer einem Unterraum zu 5 Schüte 
tungen eingerichtet, in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv und mit einem Unter⸗ 
ſchlage erbaut iſt, Fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 18410 Rthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 4. December 1821, . 
f den 5 Februar und 
15 den 9. April 1822, f 4 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
ver dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher deſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen idee Bebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und 55 hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. hen | 25 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 14. September 18217. n 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. PER 
A* den Antrag des Mitnachbären Michael Vorſch als Eigenthuͤmer des 
I Grundſtücks zu Schmierblod® No. 19 werden von dem unterzeichneten Landes 
und Stadtgericht alle diejenigen, welche an dem, der Wittwe Erdmann Lietz geb. 
Chriſtina Runde als Schulddocum ent wegen des für fie auf obigem Grundſtüͤcke 
eingetragenen Capitals von 30005 fl, D. C. ertheilten Ausfertigung des zwiſchen 
idr und dem Mitnachbaren Michael Korſch unterm 13. März 1805 errichteten 
Ceſſions. Contracis nebſt Recdant7onsſcheins vom 19. December 1806 „ welche Dos 
cumente verloren gegangen, Aaſpröche als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
in termino den 18. Februar 1822, Vormittags um 11 Uhr f 
vor unſerm Deputirten den Herrn Juſtizrath Soffert in dem Verhörszimmer des 
hieſigen Land⸗ und Stadtgerichtshauſes geltend zu machen und gehdrig nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt 
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5 und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, biernächſt aber daß Schulo⸗ 
und Eeſſions Document amortiſirt und auf Grund drſſen das Capital der 30000 ft. 
in dem betreff thetenbuche geldſcht werden ſoll .. 
FDF . mıdtogr mil. 
un; e eee orte önihl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
as den Krüger Gerbard Bartſchſchen Eheleuten zugehörige Grundſtüuck 
5 ſchoͤnrohr No. 16. des Hypothekenbuchs, welches ohngefaͤhr in 5 Morgen 
emphytevtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes, einem Wohnhauſe und 1Stalle beſteht, Fol 
auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 1500 Rehl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termig auf 
Kara den 23. Januar 1822, Vormittags um 10 Mir, 
welcher peremtoriſch iſt, wor dem Hrn Stadtgericht o Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauftuftige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende alsdann den Zuſchlag auch dem⸗ 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. rein Winne 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. October 1824“]t .. 
R Bonigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
E ban in dem Bureau des Königl. Salz und Stehandlungs⸗Comptokrs 
N ** I» 11. 2 


zu ruf Jrmd er 1 4 n n E 1 
ei 2 , ae een 


zwei und zwanzig Tonnen unreines Salz in Gebinden von 405 Pfund, 
e den Gläshütken gebraucht werden kann, öffentlich 8 und an 
den Muiſtbietenden nach eingeholter e Maik des Gebonts gegen leich baare 
Bezahlung verabfolge werden, weſches dem Publiko hiemit zur achricht be⸗ 
kannt gemacht wird. ee te 
Neufahrwaſſer, den 5. December F n 
2 Gewis dem allbier aus hängenden Subhaſtations⸗Patent fell das den Mir 
— chael Fucheiſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. D. IX No. 18. in der 
ene ee e auf 400% Rehl. 64 Ge. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck ffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf ; 
an e rden 7. September «tr ch f 1 * 
den 7. November dJ. und * 
den 10. Januar k. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb Doͤrck anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlun sfahigen Kaufluffisen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verk ufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur— 


— 2375 — 8 


fachen eintreten, dos Grundſtück zugeschlagen auf die etwa Täter ora, 
menden. Gebotte“aber nicht weiter Ruͤckſicht g enommen werden wi ae dr 
Die Taxe des Grundſtücks Fam en in ße Keen inſpient 
Werden se. 3 z 3 
Eloing, den 8. Mal 1827. u 3 g 6 
onigl. preuſſiſches Stadtgericht Een 
en dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der von Pier gebuͤrtige 
Salomon Hotchteb Binding, weicher im Jahre 1787 von hier aus als 
Glaſergeſell in die Fremde gegangen und Hache Jahre 1789 wo er in Koͤ⸗ 
nigsberg in Preuſſen geweſen, keine weitere chrichb ertheilt hat, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich dergeſtalt vergeladen, daß er, eder im Fall ſeines Ablebens die etwa 
von ihm zuruͤckgelaſſenen und kannten Erben und Erbnehmer binnen 9 ‚Mona, 
ten und ſpateſtens in dem auf 
den 29: April 1822 Vormittugs um 117 ubr, * 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht anffebenden Termine 
entweder per ſönlich dder ſchriftlich ſich melden und . des fuͤr 19 im De⸗ 
poſitorio des unterzeichneten Stadtgerichts befindlichen Alterlichen Erb: wee 
ches nebſt den . in? 1 RW —— 12 Pf. En tere 
‚Yineifung, gewaͤrtigen⸗ X 
Sollté bis zu dieſem Jermin webt der gende Salomon Gorlieb Sins 
ding noch von deſßen unbekannten Erben ſich jemand melden, ſo wird der er⸗ 
ſtere für todt erklärt, und fein erwaͤhntes Vermoͤgen, ohne auf die unbekannten 
eee zu ruͤckſichtigen, Fre Er F 2 zugeſprochen 
und aus geantwortet werden. A 45 0 ur ee 
Elbing, den 22. Mai 821. TE besen 
Ronigl Pane Pitapräseicht. Ann 
n der Sub haſtationsſache der denen ⸗Iſaac ee, Erben zu 
5 . gen, sub Litt C V. 234. und Ii. C. V 29. auf derer 
Elferwaldes belegenen, reſp. auf 1308 Riehl. 30 850 und 708 Rthl. 3 
abgeſchatzten Grundſtuͤcken haben wir einen W nt arteigeh jedoch Vereint i 
LicitationsSermin auf Aeg u 
den . April 7822, Vormittags um i be, e e e 
vor dem Spun, ERBE ER Rlebs allhier auf dem Stabtgence an⸗ 
geſetzt, und ma n ſolches mit dem Eröffnen hiedurch bekannt, 
daß jede Biere * e e einzeln oder beide zufammen- verkauft 
werden ſollen, und daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender bleibr, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber er weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. * 
Die Taxen der Grundiüste können bbrigens in sr Registrant ſpi⸗ 
e 944 179 2 


cirt werden. mh m re ak 
Elbing, den 18. September 1827. 8 
As nigl. Preuſſiſches Stadtgericht... 


* 2 * 


emäß dem an der Gerichtsſtaͤtte des Königl. Landgerich!s Bruck zu ot 
aus haͤngenden Sudbaſtations⸗Patente ſoll — — rc 
Frantziusſchen Co icursmaſſz gehörige maſſioe Badehaus zu Zoppot, welches nach 
einer gerichtlich aufgenommenen Taxe ineluſive Nebengebäude auß 920 Riehl. gewür⸗ 
diget worden, off entlich an den Meiſtt istenden verkauft werden. Die Bletungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf den 2. Januar, 
N a den 4. Februar und 
er den 6. März 1822 8 
in Zoppot angeſetzt, welches Kaufgeſonnenen, hiedurch mit dem Bemerken zur Wif⸗ 
ſenſchaft gebracht wird, daß die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 pro Cent Ilz ſen 
geſetzliche Sicherheit und auf ſechs monatliche Aufkünt igung belaffen, auch die Taxe 
täglich in unſerer Negiſtratur nachgeſeben werden kann. 
Nenuſtadt, den 27. November 182 r. ’ wen 8 
Roͤnigl. Weſt preuß. Landgericht Bruck. 
Subhaſtations patent. 
Dos zum Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen Uhrmacherwittwe Chriſtina 
a J Eliſebetb Käwer geb. Koſſel gehörige auf dem Vorſchloß an der Schloß 
ſeite No. 511. gelegene und aus einem Wohnhauſe, Hofraum und Garten No. 
to. beſtehende Grundſtuͤck, welches auf 375 Nthl. 66 Gr gerichtlich gewürdigt 
worden iſt, fol auf den Antrag der Erben oͤffentlich verkauft werden. 
Hiezu haben wir einen Termin auf 
den 3. Januar k. J. 5 
allhier zu Rathbauſe angeſetzt, und laden zu demſelben Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiedurch ein. ie, ee 
Marienburg, den 29. September 1821. f 
ei ir ar Böniglich Preuß, Stadtgericht. 
5 D zur Jacob von RNieſenſchen Concursmaſſe gehörige, Grundſtück in Stadt⸗ 
3 felde sub No. 24. von einem Wohnbauſt, Stall und Scheune, welches auf 
350 Nibl. angefrbägt iſt, und wozu 4 Bürger Erben Land, zuſammen 1 Hufe cul⸗ 
miſch groß pachtweiſe benutzt werden, fol, weil der Käufer deſſelben gicht Zahlung 
leiſten kaun, auf deſſen Gefahr und Koſten nochmals ſuphaſtirt werden. 
Zur Licitation iſt der Nenn o uff: 888 
50 den 29. Januar 1822 um 9 Uhr Morgens 
feſtzeſetz 


8 t. i RT | 
Kaufluftige werben daher eingeladen, im Termine ihre Gebotte abzugeben und 
hat der Meiftbietende bei annehmlichen Bott den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Marienburg, den 24. October 198221 5 a 
2 Abnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
D* in der erbemphytevtiſchen Dorfſchaft Horgenorth No. 42. lm Marienbur⸗ 


* 


ger kleinen Werder belegen e der Witwe Anna Schmidt geb. Rofom gie 


Hier folge die erße Beilage) 
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zu No. 99, des Intelligen⸗Blatts. 
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börige Grundſtuck, beſtehend aus 3 Morgen Landes ohne Gebäude, welches auf 
97 Rthl. 10 Gr. abgefhägt worden, ſoll auf den Antrag eines Perſonal Gläubl⸗ 
gers im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 
Hiezu ſteht nun da ſich in Termino den 26, Septemher c. Niemand einge 
fanden hat nin anderweitiger Bietungs⸗Termin auf — 
Ex; a den 7. Februar 1822 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Miikulowski an, zu welchem Kaufluſtige vorgela⸗ 
den — um ihr Gebott zu verlautbaren und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu 
gewaͤrtigen. : an . 1 
Auf Gebotte nach dem Termin wird keine Ruͤckſicht genommen werden. Die, 
Tore des Grundſtücks kann übrigens in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
zu jener Zeit inſpꝛeirt werden. Peg 25 EEE 4 7 
Marienburg, vın 26. October 1821. - 5 Dee 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. : 
„ 1 1 
91 Bekannt m a ch un g e n. er 
E⸗ ſollen in termino den 20. December c. Vormittags um 10 Uhr mehren | 
re abgepfaͤndete Inventarienſtuͤcke, als: 6 Ochſen, 2 Kühe, 3 Stuͤck 
Jvngvieh, 5 Pferde, ein Beſchlag⸗ und ein Puſſwagen mit eifernen Achſen und 
44 Schock diverſe Roggen- und Hafer-Garben und Roggen ⸗Richtſtroh in dem zu 
den Czerniauſchen Gütern gehörigen Ellernkruge gegen gleich baare Bezahlung 
in Preuß. Cour meſſtbietend verkauft werden, welches Kauſtuſkigen hiemit bes 
kannt gemacht wird 5 Zu 4 1 101 
Denzig, den 5. Decbr. 1827. 8 IE ene: 
Adl. v. Trembeckiſches patrimonial⸗Gericht von Saalau und Warienſee. f 


Ni dem Bürger Jacob Jordan gehörigen hieſelbſt belegenen 11 Hufe 
kullmiſch, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe, die „ 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 889 Rthl. 86 Gr. ge. : 
wuͤrdiget worden, follen Schulden halber im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. ir haben die Bie⸗ 
sse hiega w EIER At af 1 erden i 12 8 il 
and RS N Binden Detember e. TE * ö 


den 12. Januar und A 

! den 13. Februar k. J. 5 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, bieſelbſt angeſetzt, und laden dazu b 

und zablungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß demjenigen, d 

letzten Termin Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden 
Schoͤneck, den 31. October 181. . 2 d 
VX onigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. AN „0 20 Ze 
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as den Bürger Albrecht philippſchen Eheleuten gugehbrige auf der 
D Conitzer Borſtadt belegene Grundſtück, beſtehend aus . ir 
welchem 2 Stuben und 2 Kammern befindlich find, 1 Scheune, 1 Pferdeſtall, ein 
Gemüsegarten und einer halden Hufe Land, welches alles zuſammen nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe auf 510 Rihl. 14 Br. 7 Uf. gewürdiget worden, ſoll Schulden 
halber auf den Antrag des Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bietungstermine hiezu ſtehen 
i den 10. December d. J. 5 
; den 11. Januar und 
. a den 13. Februar k. J. 
bieſelbſt an, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß demjenigen, der im letzten Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
Meiſtbietender bleibt, das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Grundſtücks kanu täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, wo auch die Verkaufsbedengungen mitgetheilt werden ſollen. 
Schneck, den 27. October 182 r. 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 
Dos den Toͤpfermeiſter Dzikiewitzſchen Eheleuten gebdrige hieſelbſt in der Am 
nitzer Vorſtadt sub No. 261. belegene Wohnhaus, welches 299 Rtblr. 
40 Gr. 9 Pf. taxirt worden, ſoll Schuldenhalber meiſtbietend veräuſſert werden. 
Die Bietungs⸗Termine ſind auf N 
ans den 22. October, 
den 22. November und 
den 27. December o. a 
bier anberaumt worden, in welchen Beſitz⸗ und Zahlungsfähige ſich zu melden und 
ihr Meiſtgebo't anzuzeigen haben. Im letzten peremtoriſchen Termin wird der Zus 
ſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. Ar 2 
Stargardt, den 12. Geptbr. 1821. - '; * 
i Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Geiz dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das zum Nach⸗ 
laß des Secretair Seinzius gehoͤrige auf der Conitzer Vorſtadt hieſelbſt 
sub No. 278. belegene Wohnhaus, welches 370 Rthl. 84 Gr. 9 Pf. abge⸗ 
worden, in dem hiezu E85 eee eee den 
A „den 9 cember o. 
eſelbſt oͤffentlich meiſtbietend veraͤuffert werden. Kaufluſtige haben ſich in die⸗ 
Termin zu melden, und bat der Meiſtbietende nach erfolgter Einwilligung 
Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ‘ 
Stargardt, den 10. October 182 t. 
19 5 Koͤnigl Preuſſiſches Atadtgericht. 
Is die oa wi des unter unſerer Gerichtsbarkeit befegenem den Liebe⸗ 
nauſchen Erben zugebörig geweſenen und von denſelben verkauften Erb⸗ 
1 zu Kladau zur Befriedigung ſaͤmmtlicher ſich bis jetzt gemel⸗ 
eten Real⸗Glaͤubiger unzureichend find, ſe haben wir hierüber den Liquidations⸗ 


* 
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Prozeß eräffner, und fordern dem zufolge alle etwanige unbekannte Glaͤubiger, 
welche an dieſes Grundſtück oder an deſſen Kaufgeld irgend einen Real⸗Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit öffentlich auf, ihre Ansprüche in Termino 
den 3. Januar 1822 Vormittags um 9 Uber > 7 F 
in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, wobei wir denjenigen Glaͤubigern, die durch allzuweite Ent⸗ 
fernung oder andere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gebins 
dert werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Lawerny in Mewe und Zint und Muller in Marienburg als Mandatarien in 
Vorſchlag bringen. Wir verwarnen ſie dabei, daß die Aus bleibenden mit ihren 
Anfprüchen an das Grundſtuͤck und an deſſen Kaufgelder praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden auferlegt werden 
wird. Dirſchau, den 9. October 1821. 
Ronigl Weſtpreufl. Landgericht ? obbowi 
E hat ſich den > November d. J. der Dienſtjunge Johann Rufe! heim⸗ 
licherweiſe aus unterzeichneten adel. Gute entfernt, zuforderſt ſelbiger 
ſich einiger Untreue zu Schulden kommen laſſen, auch ſich aufs neue gegen 
Handgeld im Dienſt verpflichtet hat, und jetzt in und der Umgegend von Dan⸗ 
zig umtreiben ſoll, fo bittet unterzeichnetes Dominium nach Vorſchrift der Ge 
finde-Drdnung und polizeilichen Geſetze einer jeden loͤblichen Behoͤrde ihm im 
Betretungsfall gegen Erſtattung der Koſten hieher trans portiren zu laſſen. 
Adel. Buſchkau, den 9. December 1821. 8 
a Das Dominium. N 
JFC . E 
um Verkauf der, auf dem Holzhofe bei Prauſt ſtehenden 22 ur 
970 Klaftern büchene Scheite von 3 Fuß Klobenlänge, unter denen ſich 
422 Klaftern aus der vorjaͤbrigen Flöffe befinden und vorzüglich trocken find. 
891 Klaftern dergleichen Klobenholz von 2 Fuß Klobenlaͤnge. 
378 Klaftern kieferne Scheite, 3 Fuß Klobenlänge iſt ein Termin 
* auf den 28. December d. J. 5 
um 11 Uhr des Vormittags in der Wohnung des Schleuſenmeiſters Treumann 
an der Prauſter Schleuſe anberaumt worden, zu dem Kaufliebhaber hiedurch 
hoͤſt icyſt eingeladen werden. a 22 
Diejenigen der Herren Käufer die die Ankuhr Ihres etwa erſtandenen Hol⸗ 
zes nah Danzig verlangen, belieben ſich gefaͤlliuſt an den Schleu ſenmeiſter Teu⸗ 
mann zu wenden, der die Beſorgung der Anfuhr und richtigen Ablieferung des 
Holzes gegen einen hier zwar noch nicht genau zu beſtimmenden, jedoch an dem 
ener eng, Termine mit Beſtimmtheit zu erfahrenden Anfuhrpreis der 
den Geld⸗Betrag von 1 Rthl. 12 gr. Preuß Cour. nicht uͤberſteigen wird, 


uͤbernimm. 
Sobbowitz, den 27. November 821. 


Bönigl. Preuß. Forſt / Inſpection. e 
2 AR 


| — 2380 eg E 
ER re AAA TE NR 
mais: den 12: December 1821, Vormittags um ro Uhr, werd 
f die Maͤkler Grundtmann und "Grundtmann jun. im Morian⸗Speicher 
in der langen Hopfengaſſe nach dem Aſchhofe gehend rechter Hand gelegen an 
den Meiſtbietenden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Zahlung verkaufen: 
Eilf Faͤſſer vorzuͤglich ſchoͤnes gelbes Ruſſiſches Lichtentalg. 7 
* R den 13. December 1821, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
1 Maͤtler Grundtmann und Grundtmann jun. in der Jopengaſſe, aus der 
Wollwebergaſſe kommend rechter Hand im aten Haufe Ro. 559: durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in grob Preuß Cr. 
verſteuert verkaufen: i ae B Erd 

Folgende mit Capt. Nask fo eben von Copenhagen angekommene extra 


de Waaren, als Re ee 1 
Zwanzig halbe Kiſten extra friſche Citronen. | ar 
Achtzehn Kiſtchen dito Mus cateller⸗Roſienen. 
u Kruͤge dito Malagaer Weintrauben und 

inige Kiſtchen Succade. 5 f 


: Dee den 13. December 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
. Makler weylandt und A. Womber in der Hundegaſſe aus der Ber⸗ 
hold ſchengaſſe kommend rechter Hand im ten Haufe No. 281. durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. 
verſteuert verkaufen, als: n 7 27 HE 
Einige Kiſtchen extra ſchoͤne friſche Malagaer Eirromen,; 
Einige Faͤſſer friſche Smyrnaer und Malagaer Roſienen, 5 
Einige Centner groſſe Corinthen, einige Stein friſche valence und bittere 
Mandeln, wie auch 10 halbe Kiſten extra friſche Citronen, ſo eben mit Schif⸗ 
fer Raſch von Copenhagen anhero gekommen. g eo € 
Duden den 13. December e. Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß Cour. 
den RNthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden:, 
Ü bpainer Wallach, 1 bunte Kuh, Wiener⸗Wagen, Korb, und Familien⸗ 
Wagen, Schleifen, Schlitten, eee Sattel, Halfter, 
eh 


> 


etten, e nebſt mehreren Stallgeı chaf ten? 

E zum Gensd’armerie Dienſte nicht mehr brauchbares Pferd fol 

2 Freitag den 14. December Vormittags um re Uhr 
auf dem Holzmarkte Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
— Cour. verkauft werden, welches hiedurch Kaufluſtigen hekannt gemacht 


2, 12 5 

7 J* Gefolge des mir gewordenen Auftrages fol das zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen hieſigen Kaufmanns Jobann Heinr Adſter zugehörige in Per 
tershagen innerhalb Thores Über der Radaune sub Servis⸗No. 123. und No. 
46. des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem in Fachwerk 
aufgefuͤhrten Wohnhauſe, einem kleinen Stall nebſt Hof beſteht, durch freiwilli⸗ 
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öffentliche Licitation in Pauſch und Bogen, ſo wie es jetzt begränzt ie, an 

Een bete und zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden, bei einem annehmlichen Meiſtges 
bott, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung der reſp. Erben, in kling. Brans 
denb. Cour. verkauft werden: 2 Ar T 9 ER *. 2 2567 f 5 

Ich habe zu dieſem Bebuf einen Licitations Termin auf den 27. December 
1827, Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt, wobei bemerkt 
wird: 1) daß das auf diefen Grundſtuͤck eingetragene Capital von 257 Kehl, 
12 Gr. 153 Pf. à 5 br. Cent jaͤhrliche Zinfen nicht gekuͤndiget iſt, die uͤbrige 
Kauffumme aber ſofort baar abgezahlt werden muß. 8 er 
2) Das Grundſtuͤck zahlt an Grundzins 1 Rehl. 23 Gr. 43 Pf. an die 
Stadt⸗Kaͤmmerei⸗Kaſſe. 5 E * a 

Das Grunditüc bringt jetzt 344 fl. an Zinſen und liegt zu manchem. Ger 
werbe ſehr vortheilhaft; ſelbiges kann jederzeit beſehen werden, wegen die an⸗ 
derweitigen Kaufbedingungen wird bei Unterzeichnetem in der 8 Geiſtgaſſe 
No. 928. jederzeit Nachricht gegeben. D. G. Barendt, 
Danzig, den 10. December 18217t Auctionator. 
bach wenn re kant beweglicher Sachen 
Wine Sendung der ſchoͤnſten Pariſer Blumen in Bouguets, Diadems und 
E Guirlanden, ſo wie eine Sendung der beliebten ertra felnen weiſſen 
Fe Handſchube für Herren und Damen, gingen ſo eben ein; und 
find Fo wie alle andere Gattungen couleurter auch gefuͤtterter Winter handſchuhe, 
nebſt verſchiedenen Mode- und Galanteriewaaren⸗Artikel auf ſehr billige Preiſe 


in der Modehandlung Koblengaffe No. 1035. zu haben. 
22 2 


1 
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; 5 Lie t Ve rr . 
Furch eine erhaltene Sendung von extra friſches weiſſes Ruſſiſches g 
ö „ Lichtentalg bin ich jetzt im Stande geſetzt, die vorzuͤglich weiſſeſten e 
2 ſparſam und doch bellbrennendſten auch nicht laufenden Lichte zu fabriciren,! 
weshalb ich mich veranlaßt finde Ein reſp Publicum beſonders darauf auf⸗ 
merkſam zu machen; der Preis iſt fuͤr gegoſſene Lichte 6, 8, 10 und 1 
pr. Pfund fuͤr den Stein 5 4 Danz. Cour, pr. Are 11 leichte 9 
chen, gezogene Lichte von 8 bis 32 pr. Pfd. für den Stein 28 fl., pr. Pfd. 

Se e e Ae ee ee en- 7 
f Breitenthor No. 1932. 


hr 


Tanz moderne couleurt gepreßte Sammetborten und baumwollene Alas, 

G baͤnder hat erhalten f D. F W. Bach, NE 3 
g 5 . groſſe Kraͤmergaſſe No. 64s. 

A pee Ruſſiſche Lichte, 6 aufs Pfund, find Langgaſſe No. 536. zu 

haben. r aan a, 
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en der Wollwebergaſſe unter der Servi e. 1984. And friſche 4 aoff 
RN 0 an Saul pfun en ae 
haben 5 * 


N rt RED 2 Rp 44. P 22 17812 i 13043 

Fin Familien⸗Schlitten nebſt rother Decke mit Schaafspelz, und 2 ein: und 

* zweiſpaͤnnige Jagdſchlitten nebſt rothen Decken mit Wolf gefüttert find 

wegen Raumung des Platzes aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
Wollwebergaſſe No. 1988. re j 

eee eee 7 
Von heute ab ‚gilt der Marcipan bei mir 1 Rthl. das Pfund, 


a 


5 Den 8. December 182. Grentzenberg. 
EAN SE PEN ER LE = NEFFEN ET] 


N“ wollene Jacken 3 5 fl. Danziger pr. Stück erhalt man im Glockenthor 
am blanken Brunnen Ro. 1017. N 


Noche hende Sorten Papier sind Langgasse No 378. zu den neben- 
stehenden herabg: setzten Preisen Rieſsweise zu haben, nämlich: 
fein Adler 9 fl., mittel Adler. & fl, Concept 4 fl. 15 Gr, weiſegrau 63 Gr., 

u 54 Ct Pr. Cours auch werden daselbst Bestellungen auf alle Sorten 
erer angenommen 4,7 Ah at. Mh ins 
n der St. Trinitatis Kirchengaſſe No. 67. iſt ein mahagoni Flügel: Forte⸗ 
7 Piano von 6 Octaven und weiſſer Klaviatur billig zu verkaufen. 


en? A ͤ f } 
Bel und aͤuſſerſt gut gehaͤrtete Comptoir ⸗Federpoſen von der ſchwerſten 
I gesung, bis zur leichteſten zu ſehr billigen Preiſen, werden zu jed 
Zeit verkauft Breitegaſſe No. 1211. in der Behauſung des Glaſermeiſters Gu⸗ 
rar das >te Haus vom Damm, eine Sreppe boch bei Wollenberg, weſelbſt auch 
nige faſt neue Armaturſtuͤcke von einem entlaſſenen freiwilligen Huſaren zu vers 
aufen ſind. Range a f 
Ven heute an wird der Marcipan bei mir, aten Damm No. 1283., auf 
f den billigſten Preis verkauft. x Jobann Jantzen. 
Danzig, den 2. December 1821. * N b 
Frritter Damm No. 426. find beſchlagene geaichte Scheffel und ein ſchoͤ⸗ 
ner als Meiſterſtuͤck gefertigter eiſerner Geldkaſten zu verkaufen. 
Frauengaſſe No. 83. werden feine Franzoͤſiſche Pfropfen hundertweiſe. 
ſchoͤnes Concept⸗papier Rießweiſe zu billigen Preiſen verkauft, auch iſt 


S 


bie batiehte Leinwand zu beruntergeſetzten Preiſen daſelbſt fortwährend zu 

en. 5 15655 72 e a 

> trocknete Pflaumen zu 3 und 5 Gr. Danz. das Berk. Pfund find zu ha⸗ 
‚chen Johannisgaſſe No. 1299. n 


a Miet hege fu ch. \ 
Fine Familie civiliſirten Standes ſucht eine kleine ländliche b er e 
E nem Garten, einigen Morgen Land oder Wieſen und einer Johnung 
ron 3 bis 4 Stuben zu billigen Bedingungen auf der Höhe z bis 2 Meile 
von Danzig entfernt zu miethen. Die diesfalſigen Anerbietungen werden gebe⸗ 
ten Vorſtaͤdtſchen Graben No. 164. gefalligſt abzugeben. f 173 


Ver miet hon g e n. 8 
. der Tiſchlergaſſe iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Smeg; 41 
che und Beben, wie auch die Zimmer einzeln an ruhige Bewohner 
ter äͤufferſt billigen Bedingungen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Näbere erfahrt man in der Wagnerſchen Leſe⸗Anſtalt Langenmarkt No 445. 
Vormittags von 9—1 und Nachmittags von 2—5 Uhr. ER 
oggenpfuhl No 20:, iſt für einzelne Perſonen eine Stube mit auch ohne 
P. Meublen, wie auch Holzgelaß und freien Eintritt im Garten fuͤr einen 
billigen Zins zu Oſtern k. J zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. 
Ein Haus auf der Pfefferſtadt mit 6 heitzbaren Zimmern, Hofraum, Keller, 
nebſt Boden iſt Oſtern k. J zur rechten Ausziehzeit zu vermiethen oder 
au verkaufen Das Näbere bierüder erfährt man Pfeſferſtadt No. 20 
as Haus Pfefferſtaot No. 34, nebſt Stall in der Weiß münchen Hinter⸗ 
ö Deze ame. Einfahrt gutes Futtergelaß, geraͤumiger Horplag, 
Brunnen am Stall und Garten iſt zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Qiegengaſſen⸗Ecke No. 705 iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne Perſos 
nen billig und gleich zu vermietden. Das Naͤhere daſelbſt. n 
A* der Radaune No 1690. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. Das 
wi Naͤhere in demſelben Hauſe. 6 3 F eee TOR 
A* einer ſehr gut gelegenen Stelle iſt ein Gewuͤrzladen zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
F b * ˙m ̃̃ Mx 
N e Beäntienfnemne zur ten Ziehung, wel⸗ 
che auf den 2. Januar k. J. angeſetzt iſt, kann man 
in meinem Comptoir, Brodbänkengaſſe No. 897. taͤglich er 
aten 2120 0 ˙ Nene MIR 3 N 2 
halten. Ren ud alben ena! J. E. Alberti 5 7 
. Gewinnliſten der ten Klaſſe gaſter Lorterie, und ein Aus zug der bei 
dir gefallenen Gewinne, (überhaupt 19210 Thaler Gold) liegen in 
meinem Lotterie Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht bereit. — 


Die kleineren Gemlene werde eusgedb die groͤſſeren gemaͤß . 
des Lotterie⸗Plans innerhalb 4 Wc 0 8 0 be \ 
„2 gpofe zur iſten Klaſſe Gr Sete u o des 255 mir zu haben. 
Danzig, den 7. Dee 1821. . nn Reinpardn. 


Dien ſtg e . er 8 
€ Burſche ven guter Erziehung, 5 9 die Maler + Profiffion 
1 N meiße ſich een No. 1988. beim 
5 22 Schumacher. u 
® 15 v e k ser he 
rn einem m ländlichen Grundſtücke bei Nartenbusg z: ir Hälfte in der Nien 


A pe 3 — — ber Si gelegen, bei welchem 5 bis 6 Hufen 
ſind, und das auf 7500 Nihl. abgeſchaͤtzt 


w Peg i Basen 2 bis 3000 350 0 115 erſten und einzigen Hypothek verlangt. 
m. der Wache giebt der Commjſſionair Wartzen am Langenmarkt. 


Theater⸗Anzeige⸗ i 
neben, den 15. December 1821, wird zu meinem Benefice aufgeführt: 
Zum Erfienmale: 

r Der: Bürgermeiſter von Saar dam oder die beiden peter. 

7 Original⸗Luſtſpiel in 3 e aus dem Franzoͤſiſchen von Römer. 

> 33 zum Erſtenmale: 

. ein duch pantemimiſches Ballet 

Die Rutſchparthie oder die Figuren im Suataſten, en! 

Mat mit militairiſchen Epolutionen. 

f Die mannigfaltig mir hier zu Theil gewordenen aufmunternden Beweiſe 
von Wohlwollen laſſen mich hoffen, daß ich auch bei dieſer Gelegenheit, wo ich 
bemüht geweſen, durch eine gute Auswaht und komiſche Zuſammenſtellung 
Vergnuͤgen Eines geehrten Publicums⸗ beizutragen, mich der Guͤte deſſelben Bir 
de erfreuen duͤrfen. Indem ich daher zu diefer meiner nel 
8 einlade, zeige ich an, daß Billette zu Logen mb 8 in meiner W 
nung dan — — No. 8 zu haben — — Carl Joſt, Schauſpieler 

ecember 1827 5 * er en 2, wre 154 a 


rn n A n 5 e 
in Er ns, Inſtrument mit Flöten ißt au Bemerhen der 
nn e 15ten d. Er 225 N 5 cn 8 . die — 
a eg 80 
Nam 25 d 
— 1 r gegen lie Seselſchekt am Ka 
Bar nd zu erſcheinen⸗ Danis / den r 1841. sis 2 


u > 711 3 SH za? enn 


2 75 22 folgt eat Gelee ro — 


— 2.5 = | 
Z3Zbweite Beilage zu No. 99. des Intelljggenz⸗Blatts. 


| bt e r ie a 
Ein halbes Loos der 38ſten kleinen Lotterie Ro. 11240. C. D. iſt verloren 
ö gegangen; der darauf fallende Gewinn wird nur dem rechtmaͤſſigen Eis 
genthuͤmer ausgezahlt. f Wolffſon, Unter⸗Einnehmer. 


ö N Ver mi et bungen. es: 
A* dem zten Damm No. 1425. find zwei meublirte Zimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. . 
Lnge e No. 526. iſt ein Zimmer mit Meublen zum 1. Januar k. J. zu 
vermiethen. 
Jas vormalige v. Krockoreſche Haus in der Langgaſſe No. 534. iſt im 
D Ganzen mit dem groſſen Hofplatz, Stallungen auf io Pferde und Was 
genremiſe zu vermiethen und kann jetzt gleich oder zu Oſtern k. J. bezogen wer⸗ 
den Auch kann dieſes Local getheilt vermiethet werden. Nähere Nachricht hier⸗ 
über erſten Steindamm No 379. 
Langenmarkt No. 491. iſt ein ſchoͤnes meublirtes Vorderzimmer, auch 
ein Hinterzimmer, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu ber 
iehen. a 
g as Haus in der Heil. Geiſtgaſſe Korkenmachergaſſen⸗Ecke No. 783. iſt von 
D Oſtern ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Fleiſchergaſſe No. 133. 


18 Ver lie b, u „n . er 

Wir beehren uns unſere geſtern vollzogene Verlobung hiemit ergebenſt an 
zuzeigen. a N x Ludwig Ollwig. 

Danzig, den 10. Decbr. 1821. f Louiſe Spiel. 


ö Entbindung 3 
Die heute fruͤh um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 
einem gefunden Mädchen, gebe ich mir die Ehre meinen verehrten Goͤn⸗ 
nern und Freunden ergebenſt anzuzeigen. J. Bachmann. 
Danzig den 8. December 1821. N a 
8 2 geſtern Abends 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 
einem geſunden Maͤdchen zeige hiedurch ergebenſt an, 
Danzig den 9. Decbr. 1821. Wilbelm Schleicher. 
ie den sten d. M. Vormittags 103 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
ſeiner Frau von einem geſunden Sohne zeiget hiedurch ergebenſt an. 
3 C. L. Kayſer. 


= Todes falt, 1 
m 7. December d. J. um 5 Uhr Abends verwechſelte das Zeitliche mit 
der Ewigkeit, vermittelſt den Folgen einer Schlagberuͤhrung und Eng⸗ 


\ 
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bruͤſtigkeit, im 6öften. feiner Bebendiahre, der Kerns und Gerſt⸗Capitain Herr 
Car michael © kubodbius; welches Endesbenannter als nachgebliebener Bruder 
hiemit gebührend Em. geehrten Publico anzeiget. 5 J. R. Skubovius. 


a Dien ſt :Gefucd. a 
en der die Führung der Bücher, den deutſchen und engliſchen Brief 
a) Mmehfel und ſammtliche Comptoirgeſchaͤfte zu übernehmen im Stande iſt, 

auch die beſten Zeugniſſe bat, ſucht ein Unterkommen in einer Handlung gegen 
ein der freien Station gleich kommendes Gehalt. Auch würde er noͤthigenfalls 
Je Secretair- oder Schreiberpoften ubernehmen. Das Nähere Hundegaſſe 
0. 247 5 75 
Wo bnungaverön derung. 
s ch wohne jetzt am brauſenden Waſſer. 3 f 
* J N Tilly, Uhrmacher. 


Geffen t licher Dan k. 
Fir die Abgebraunten Pritzwalks find bis jetzt folgende Beiträge bei mir 
eingegangen: 1) F. C. A. 3 Rthl. 2) C. u. Rthl. 3) J C. W'ſ cin 
Laubthl. u 2 Holl. Gulden 4) C. M 16 gGr. 5) H. G 2 Nihl 6) A. 


13) F. V. 12 fl D. 14) etz 1 Rthl. 15) G. H. 15 Rthl. 16) H. 2 Rıh, 
19.3 F H 1 Rthl. 80 * 1 Rib. 10) . 1 fl. D. 2 Ungen. 
2 Rüneb. 2ı) R F. 3 Rthl >2) L. ,a 1 Rıbl 23) D. L. 2 Laubth. 24) 
K.f.k. 1 Rthl. 25) E W. 1 Rthl. 26) D R F. 3 Rıhl. Treſ. 27) C. M. 


J. A. H. 1 Rthl. f. die Mutter des S 37) D. F 3 Rtbl. 38) Gs „ Rth. 
39) H. 3..# f. die abgebrannte Woͤchnerin 1 Rthl. 40) G B D 0 Rtbl. 


Ziterariſche Anzeige. 
A* Erſuchen bezeuge ich, daß das arithmetiſche Werk, welches nach Frühes 
rer Anzeige Herr Delmanzo herausgeben wird, fo weit die Anſicht der 
Handſchrift dies beurtheilen ließ nicht nur wegen der eig enthuümlichen Methode 
ein befondered Intereſſe gewahrt, ſondern auch wegen der ſehr vielen darin 


a 


ausgerechneten Exempel, welche zu kaufmaͤnniſchen und andern Geſchäͤfts⸗Rech⸗ 
nungen gehoͤren, der Empfehlung wuͤrdig iſt. 

Auch iſt dem Werke ein Anhang beigefügt, welcher durch Algebra geloſete 
Aufgaben enthaͤlt, und Ser Friedlaͤnder verſpricht, noch etwas uͤber die Buch⸗ 
ſtabenrechnung und die Ausziehung der Quadrat: und Cubik⸗ Wurzeln hinzuzu⸗ 
fügen, Dr. und Profeſſor Joͤrſtemann. 


Vermifhte Anzeigen. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publice empfehle ich mich zur Führung der Bis 
* cher, zu Aus einander ſetzungen und Regulirungen von Maſſen, zum Ver⸗ 
dollmetſchen aus und in verſchiedenen Sprachen, und zeige demſelben zugleich 
an, wie ich geſonnen bin einen Curſus des Unterrichts in Sprachen, in der 
Buchführung, Correſpondenz, Wechſel- und Waaren⸗ Rechnung und ſonſtigen 
mercantiliſchen Wiſſenſchaften zu eroͤffnen. P. A. Durege, 
Danzig, den 7. Decbr. 1821. Langgaſfe No 82g. 
55 einer neu erhaltenen Tullmaſchiene, allen Arbeiten im Tullen, ſo wie 
auch Embrennen, Plaͤtten u. ſ. w. empſtehlt ſich ergebenſt mit promp⸗ 
ter Bedienung. E. Erdt, 
Ankerſchmiedegaſſe No. 183. 
Ein fluͤgelfoͤrmiges Inſtrument mit 6 Veränderungen und Tuͤrkiſcher Muſik 
von mahagoni Holz iſt zu vermiethen in der Tiſchlergaſſe Na. 572 
Des ich meinen Burſchen Jobann Schultz entlaſſen habe, zeige ich an und 
bitte auf meinen Namen niemand etwas verabfolgen zu laſſen, indem 
ich für nichts aufkommen werde. Johann Sriedeich Böckmann. ’ 
Hutmachermeiſter, erſten Damm. 
WS Zuckerbrod, Zuckernuͤſſe und alle Arten Kaffeebrod ſind 
zu bekommen im Haͤkerthor No. 1497. f 


Bekannt m ach un gen. 
Dongerſtag, den 20 December c. Vormittags um 10 Uhr, follen auf Vers 
fuͤgung des unterzeichneten Gerichts in dem Hofe der Wittwe Ballach 
in Schoͤddelkau mehrere Effekten, beſtehend in verſchiedenen Mobilien, einem 
Spazierwagen, ſechs Kuͤhen und zehn Schweinen Öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. Zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige — — daher aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit an dem benannten Orte 
einzufinden a 
5 Danzig, den 5. December 1821. 
Das Gericht der Sospiaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


emaͤß dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations patent, fol das bieſelbſt 
sub No, 13. und 14. am Markt gelegene, zum Nachlaß des Commiſ⸗ 
ſions rath Pohl gehörige, maſſiv erbaute und auf 3920 Nihl. 87 Gr. abgeſchaͤtz te 


z 
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Wohnhaus, nebſt Hintergebäude und Stall öffentlich meiſtbietend veraͤuſſert 
werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, die hieſelbſt auf 

Br 2 den 13. October, 

8 den 15. December c und 

i den 16. Februar 1822 

anſtehende Bietungs⸗Termine perſoͤnlich oder durch Spetial⸗Bevollmaͤchtigte 
wahrzunehmen, die Taxe hieſelbſt zu inſpiciren und ihr alen anzuzeigen. 
75 ietzten peremtoriſchen Termin fol nach erfolgter Einwilligung der Neal 

laͤubiger der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. 
Stargardt, den 6. Auguſt 821. 

Roͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. i 
um öffentlichen Verkauf des zur Kur chner Joh nn undreas Vollſchen Con 
ee curs⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks No. 20. bieſelbſt unter den hoben 
Lauben, welches auf 767 Rthl. 34: Gr gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben 
wir einen neuen Bietungs⸗Termin auf 5 
8 den 15. Januar 1822 
allbier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hie⸗ 
durch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 5. Juni 12x. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sonntag, den 2. Decbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten, ö 
St. Jene Der Steuermann Friedrich S lomon Peterſen und Jgfr. Johanna Eleonora 
- enriette Lang. 
St. Catharinen. Jobann Benjamin Stephan, Feldwebel v. d 8. Fuß Comp. Iſter Artillerje⸗ 
Belgade und Frau Anna Pouife verw Schmidt. Jobann Gortfr. Traͤptau, Unteroffizier 
vom Landwehr Reg. after Escadron und Jungfer Roſetta Sucker. N 


Wechsel- und Geld-Course, 


— III 


Danzig, den 11 December 1821. 


- nn a — ä äœ6.1ñ1— en 

London, ı Mon. f—:—gr. 2 Mon begehrtjausgebot, 
— 3 Mon. f -: — & gr. Holl. rand. Duc. neue / — — 
Amsterdam Sicht —gr 20 Tage 311 gr. Dito dito dito wicht — : — 924 
— 10 Tage 309 & — gr. Dato“ dito dito Nap. “ — — 
Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’ors Rthl.] 5: 181: — 
26 Tage — gr. Weh. — Kg resorscheine, — — 1:100% 
Berlin, 8 Tage 1 t, Ag. Münze — 172 
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